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Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Bauausschuss der Gemeinde Appen 13.09.2011 öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Appen 20.09.2011 öffentlich 

 
Gehweg (am Grundstück Kähler)  Hauptstraße Richtung Moorrege 
 
Sachverhalt: 
 
Ein Teilstück des Gehweges (nördliche Seite) ist in einem so schlechten Zustand, 
dass dieser nicht verkehrssicher ist und gesperrt werden musste. 
Wie vielleicht bekannt ist, hatte sich der mit Gras bewachsene Bankettstreifen immer 
weiter in Richtung Gehweg ausgedehnt  und Risse und Fugen in der Asphaltfläche 
besetzt. Die Asphaltdecke wurde dadurch weitgehend zerstört. 
Nach dem Abräumen des Bewuchses wurde das ganze Ausmaß der Schädigung 
sichtbar. 
Eine Teilstrecke von ca. 100 m Länge ist hier betroffen. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Notwendigkeit der Sperrung ist aus Sicht der Verwaltung gegeben, da eine er-
hebliche Unfallgefahr besteht. Es sind sehr starke Schäden und Unebenheiten an 
der bit. Befestigung vorhanden. Eine Unebenheit (Löcher, Vertiefungen, vorstehende 
Kanten) von < 2,5 cm auf Gehwegen werden von der Rechtssprechung allg. toleriert. 
 
Verschiedene Lösungen bieten sich an: 
 

1. Asphaltbelag entfernen, Wurzeln entfernen, Betonrecycling 0/20 einbauen und  
abrütteln >>>>>>>>>>>>>>>>>>>>> 150 m² x 25,00 €/m² = 3.750,00 € brutto  

2. Asphaltbelag entfernen, Wurzeln entfernen, Betonrecycling 0/45 als Trag- 
schicht einbauen, Rasenbord einbauen, Betonpflaster einbauen  
>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>> 9.600,00 € brutto  

3. Asphaltbelag entfernen, Wurzeln entfernen, Betonrecycling 0/45 als Trag-
schicht einbauen, 8 cm bit. Tragschicht, 3 cm bit. Deckschicht  
>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>> 150 m² x 58,00 €/m² = 8.700,00 € brutto 

 
 



 

 

Wertigkeit der Maßnahmen: 
• Wassergebundene Oberfläche, langlebig, wenn mind. 1-2 x /Jahr entstandene 

Löcher geschlossen werden, kostengünstige Variante. 
• Pflasterfläche, langlebig, geringer Unterhaltungsaufwand, für nachträgliche 

Einbauten schnell zu öffnen und zu schließen. 
• Bit. Oberfläche (Asphalt), langlebig, geringer Unterhaltungsaufwand, nachträg-

liche Einbauten führen zu einem Flickenteppich. 
 
Die Verwaltung würde, da auch der übrige Gehweg in bituminöser Befestigung  vor-
liegt, die Asphaltvariante empfehlen. 
 
 
 
Finanzierung: 
  
Die Kosten in Höhe von ca. 9.000,00 € aus dem Deckungsring „Bauliche Unterhal-
tung Gebäude und Grundstücke“ finanziert werden. Hier waren mit Stand August 
2011 noch ca. 59.000 € vorhanden. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
  
Der Bauausschuss empfliehlt / der Finanzausschuss beschließt die Maßnahme, wie 
von der Verwaltung vorgeschlagen, umgehend umzusetzen. Auch der Finanzierung 
wird in der vorgeschlagenen Form zugestimmt.   
 
 
 
___________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen:  Bild 
 
 
 


